
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1824

8.1.1824 (Nr. 8)



Karls
Nr » 8
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Donnerstag , den 8 . Januar 1824 .

Baden . (Stühllngc » . ) — Deutsche Bundesversammlung . — Vaiern . ( Augsburg .) — Frankreich . — Großbritannien . — Ita¬

lien. — Niederlande . — Spanien . — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Stühlingen , den t . Jan . Noch nie wurde der

neue Jahrestag mit mehr Freude und Rührung gefeiert ,
als der gegenwärtige . Um halb Z Ubr Nachmittags
verkündete der Donner der Böller die Ankunft des eisten
luit Salz beladenen und hierher bestimmte » Wagens von
Villingen . Derselbe wurde vor dem Dorfe anaehalten ,
und mit Kränzen und der Inschrift geziert : Vivat Lud¬
wig. Die männliche Jugend » ahm eine» SakSalz auf
einen gezierten kleinen Wagen , und SO an der Zahl zo¬
gen ihn durchs Dorf während fvrtgcseztem Böllerbonnec
dem Berg entlang i » daS Städtchen . Voran ging die
türkisch« Musik ; ihr folgte die weibliche Schuljugend ,
wovon je zwei und zwei einen Kranz trugen . Den klei¬
nen Wagen umgaben 8 weißgekleidete , mit Blumen und
Kränzen gezierte Mädchen . Der Zug durchging die
Straße » des Städtchens , und hielt vor dem Rarhhuuse ,
wo der Stadtraih versammelt war . Dort wurde der
Salzfaß in die Nnthsstube genommen ; miter zahlreicher
Versammlung deö Volkes fangen die 6 weißgekleidete
Mädchen ein auf die Entdeckung der Salzquelle zn Dürr -
henn verfaßtes Liedchen , und tanzten nachher unter tür¬
kischer Musik um den Salzsak herum . Ueber den gan -

zeit Vorgang wurde vom Sradtrathoeine Urkunde aus¬
genommen , und zum ewigen Migedenken unter den Ge -
iminreaktcn anfbewabrt . Schade , daß die schlechte
Witterung dir schweizerische Nachbarschaft und anderer
benachbarter » Orte vom Erscheinen abhielt . Man sah
Fceudcnthränen fließen über dem durch die Vorsorge unse¬
res gelirbtesten Landesfürsten seinem Volke bereiteren
Segen . Heil dem Regenten ! Heil dem Volke , wo sol¬
che Lhräiien fließen .

Deutsche B n n d sSversanrmlung .

Auszug auS dem Protokoll der 26 . Si¬
tzung am 20 . Dez .

In dieser Sitzung wurde von verschiedenen Höfen ,
namentlich von Baiern , Kurhessen , Dänemark , wegen
Holstein und Lanenburg , Niederlande , wegen deS Groß
herzvgrhums Luxemburg . Mecklenburg - Schwerin und
Meckienburg - Strelitz , Oldenburg . Anhalt und Schwarz -
durg , endlich von den freien Städten über die PensionS -
angclegeuheit der Mitglieder und Diener deS deutschen
Ordens abgestimmt .

Nachdem hierauf der k . k . östreichische präsidirende
Gesandte die Ansicht seines allerhöchsten Hofes überden
dermalige » Stand dieser Angelegenheit ausgesprochen

batte , vereinigten sich sämmtliche Gesandtschaften mit
dem von ihm gestellter Antrag , und somit wurde

beschlossen :
daß die betreffende Kommission ersuchc werde , über die

! ihr bereits zugewiesene Erklärung der Höfe von War »
temberg , Baden und Nassau ( 21 . Sitz . § . 1Z4 d . I >,
so wie auch über die so eoen erfolgte kömgl . baier . Ab¬
stimmung , ihre gutachtlichen Ansichten vorzulcgen , und

zn versuchen , solche Modalitäten zu bezeichnen , welche
geeignet sind , die von gedachten Hofen selbst als nö-

thig anerkannte und daher auch gewiß von ihrer geneig¬
ten Mitwirkung zu erwartende Beschleunigung dieser
Penstonsungelegenheik zu befördern .

Ferner reserirte der großherzogl . und Herzogs, sächs ,
Hr . Gesandte über dis Vorstellung des kömgl . Hofagen¬
ten und kaiserl . russischen VizekonsulS, , Alex . CH . Becker
in Alton r , dic Errichtung eines OberappellationögerichtS
für daS Herzogthum Holstein , alS dritter Instanz , und
angeblich verweigerte Justiz betreffend ; und legte die
Grünte dar , weshalb die hohe Bundesversammlung zu
einer wettern Ettischreitunz in dieser Sache nicht kom¬
petent sey .

In Folge dessen gab der königl . dänische , her ; ogl .
Holstein - und lanenburgische Hr . Gesandte eine ausführ ,
llche Erklärung seines HofeS darüber ab , daß die kö¬
nigliche Regierung sich mit Errichtung eines obersten Ge¬
richts für daS Herzsgthnm Holstein ernstlich beschäftige;
daß ab,r mancherlei Vorbereitungen , und viele Sckwie -
rigkei ' en zu beseltigen sey n , bevor sie ihren Entschluß
ins Werk setzen könne . Hierauf faßte dic BundeSvcr ,
sammlnng einhellig den

Beschluß :
1 ) Daß der königl . dänische HofageM lind kaiserk.

russische Vizekonsul , Aiex . Ehr . Becker zu Altona , ab -
und auf die iu der 2 und y . Sitzung des Jahres rö2E
( § . 23 und § . 76) abgsfaßte » Beschlüsse zu verweisen sey ;

2 ) eS sehe übrigens die hohe Bundesversammlung ,
mit vollem Vertrauen auf die Wdisheit lind Gerechtig¬
keit Sr . Maj . deö Königs von Dänemark , der baldigen
Errichtung eines obersten Gerichtshofes für Holstein ent »

gegen , und finde sich zu dieser Hoffnung durch die so
eben vernommene Erklärung der königl . BundeS -tagsge --

sandtschaft noch mehr berechtigt .
Baier n .

Augsburg , den 5 . Jan . Heute früh um 5 Uhr
SS Minuten stand der dein freien Auge bereits fichtba «
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re , sehr schöne Komet gegen Osten kn einer Höhe von »
56 Grad über dem Horizont ; er war etwas nördlich l
unter dem Sternbilde der nördlichen Krone , nahe bei
dem Stern Epsilon ( dritter Größe ) im Sterubilde dcS
Herkules . Der Kern dieses Kometen ist sehr schön und
leuchtend ; sein gleichfalls schöner und langer Schweif
erhebt sich beinahe vertikal , und ist nur etwas weniges
nördlich geneigt .

Frankreich .
Paris , den 3 . Jan . 5prozent . kousol. Y4 Fr .

— Zproz . spanische Renken 27/ (t .
Als der Rektor der Pariser Universität , Abbe Ni -

cvlle , die Ehre halte , den König am Nsuiahrsrage zu
beglükwünschen , so antwortete ihm Se . Maj . unter an¬
dern folgende merkwürdige Worte : » Nur unter den re¬
ligiösen Menschen sind gute Franzosen zu finden . « Die .
se erhabenen Worte , wir dürfen es hoffen , werden ein
neuer Aufruf a » alle Lehrer und Bekenner der Religion
seyn , sie in ihrer völligen Reinheit zn handhaben . Der
Lag , wo die Franzosen wahrhaft religiös sind , ist der
erste Tag der Eintracht und des Glückes .

( Quotidlenne )
Paris , den i . Jan . Oer kaiscrl . russ . Kammer -

Herr , Hr . v . DivsS , dem Se . Mai . der Kaiser aufge -
lragen batte , die Dekorationen deS Sk . Georgenords,iS
erster Klaffe Sr . kön . Hoh . dem Herzog von Angvulcme
zu überdüngen , ist hier angelangt , und der kaiserl . ruff .
Hr . Gesandte , in Begleitung dcS ganzen Gesandtschafts -
personal - , hat denselben in feierlicher Auffahrt bei Sr .
k . H . cingeführt , und Hdchstdenselden dieses seltene Ge¬
schenk überreicht . Denn nur sehr selten wird die Deko¬
ration erster Klasse des rein militärischen St . Grorgen -
ordens ( obwohl er nur zur dritten Klaffe im Staate ge¬
hört ) verliehen . Man kann ihn nur erhallen , wenn
man Oberansührer einer Armee gewesen und einen ent¬
scheidenden Sieg erfochten hat . Der Kaiser Alexander
selbst hat , mit der Bescheidenheit , die den Gruudzug
seines Charakters bildet , bis jezt es abgelrhnt , sich mit
dem Großkreuz dieses Ordens zu schmücken , dessen erste
Klaffe im I . 1Ü12 noch gar kein Mitglied zählte . Vor
der Ernennung deö Hr » . Herzogs von Angouleme be¬
lief sich deren Zahl nur auf vier , worunter zwei Aus¬
länder : der König von Schweden und der Herzog von
Wellington , waren . Indem der Kaiser den Sr . An -
dreasorden den Negoziateurs von Verona verlieh , ge¬
schah cS in dankbarer Anerkennung des Antheils , den sie
an dem Heile Europa ' ö hatten . So hat auch dieser
Souverain , indem er der Ritterschaft seines Reiches ei¬
nen Prinzen , der daS Muster aller Tugendenist , beige -
scllke , den erhaltenden Grundsätzen veröffentlichen Ruhe
die feierliche Weihe ertheilen wollen .

Großbritannien .
London , den i . Jan . Zprozent. in Nechn . 87 ^ ;

span . Bons von 1621 — 25/z .
Italien .

Die Florentiner Zeitung enthält Nachrichten aus

Rom vom 25 . Dez . , worin cS heißt : »Se . päpstl . Hek.
ligkeit litten seit Ende Novembers an Hämvrchvidalbe »
schwerde» , welche große » Blutverlust heichelftihrten , und
Sie nölhigten , das Bette zu hüten , und daselbst Jhiren Ministern Audienz zn ertheilen . In der Nacht vom
2Z , auf den 24 - Dez . gesellten sich hierzu heftige Brust «
bcklemmungen , welche Se . Heiligkeit bewogen , die lezte
Oeiung zu verlangen . Indessen harten die von den
A - tzken verordnten Senfpflaster und spanischen Fliegen
die erwünschte Wirkung , den Andrang der Säfte von
der Brust abzuleircn . Sc . Heil , befanden sich am 25 .
Morgens wieder in Ihrem gewöhnlichen Gesundheitszu¬
stände , und konnten bereits wieder mit dem Kardinal
deila Sommaglia von Geschäften sprechen . «

Rom , den 24 . Dez . Am i5 . d . wurde das Ge ,
dachtnißfest Heinrichs kV . in der Laterankirche mit einem
feierlichen Gottesdienste begangen . Oer kön . franzds .
Botschafter , Herzog v . Mvnkmorency - Laval , gab bei
dieser Gelegenheit ein glänzendes Dejeuner .

Niederlande .
Die Bataviasche Courant vom y . Aug . enthält den

Bericht von einer neuen und gelungenen llntetnehmung
wider Toutoly , ourch welche dieses Ranbnest , das der
Schisfahrt so sehr hinderlich gewesen , gänzlich vernichtet
worden wäre . Demnächst meldet sie aus Macaffar den
Tod des Königs von Bvni , Arung Polakka , dem seine
Schwester Arung Datu auf dem Thron folgte .

S P a ni e n
Der König hak das freiwillige Geschenk des Mar¬

quis von Villapanes von 1200 Fr . jährlicher Renten an
den Scka ; aazunehmen geruht . Dergleichen Geschenke
sind nicht selten , n » v vermuthück wird binnen Monats¬
frist , auf diesem Wege , eine beträchtliche Summe ein¬
lausen .

Laut den Berichte » der Reisenden , und lautden aus
allen Provinzen einlaufenden Privatbrlefen , sind auf
mehreren Punkten starke Banden erschienen , die zum
Theil von der Verabschiedung herrühren , und man kann
nicht reisen , ohne angehalten zu werden . ES heißt ,
man wolle franzüs . Truppen von Madrid bis Viktoria
verteilen , um de » Dienst der Straße , die von Räu¬
bern wimmelt , zu sichern .

Im Jndicakeur von Bordeaux liest man Folgendes :
» Einem Handelsschreiben ans Madrid vom 18 . Dez . zu¬
folge wäre es der apostolischen Junta gelungen , Don
Victor Saez wieder i » S Ministerium zu bringen . Jene
Junta soll ans dem Gcoß - Jngaisitor , dem General der
Franziskaner ( Pater Eyrillos Alweida ) , dem General
Egula und noch einige » Personen bestehen . und sich im
Pallaste des Infamen Don Carlos versammeln , der
vielen Einfluß aus dieselbe besitze . « ( Da Nachrichten
bis zum 22 . Dez . voriiegen , die nichts von Don Sacz
Wicdererhebung erwähnen , so dürfte die obige wohl
grundlos seyn. )

Valencia , den 20 . Dez . Heute ist der Oberst
Ballten « eingcbracht worden , der nämliche , weicher
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den General Elio stranguliren ließ . — Er ist in den
nämlichen Thurm gesperrt worden , wo der hingcopftrte
würdige General gefangen saß . ( Etoile . )

Valladolid , den 2t . Dez . Aguirra , der be¬
kannte Kommandant der Nationalmiliz , ist hier gefan¬
gen cliiaebracht worden . — Seine Gewallthaken haben
nun ein Ende mit Schrecken erreicht . ( Etoile . )

Barcellona , den 13 . De ; . Hier hat man seit
kurzem einen Lcuchtthnrm errichtet . Die Wirkung ,
welche seine auf neue Systeme gegründete Beleuchtung
hervorbringt , ist ausserordentlich . ( Etoile . )

Bayonne , den 27 . Dez . Es heißt , die französ .
Besatzung verlasse Sarragossa , und viele Bürger haben
von den Offizieren die Erlaubniß begehrt , ihnen nach
Frankreich zu folgen .

Amerika .
( Südamerikanische Freistaaten . )

Mexiko .
Madrid , den 22 . Dez . Unsere Zeitung enthält

eine , aus der Nationaldrnckerei in Mexiko hervorgegan¬
gene , Proklamation der sogenannten obersten mexikani¬
schen Regierung , worin alle Provinzen gegen die ehr¬
süchtigen Plans des BrigadechefS Sankana gewarnt wer¬
den . ES heißt in der Proklamation : » Dieser Mann , von
allen politischen Kenntnissen entbloSt , von einem grün «
zenlosen Ehrgeize verblendet , und nur von 400 Miekh -
soldaten unterstüzt , welche keine Kriegszucht kennen ,
durchstreiften daö Land . Die Unwissenden im Volke fal¬
len ihm zu ; er mißbraucht die Treuherzigkeit der Ein¬
wohner in den Provinzen , und maßt sich den eben so
kindischen als pomphaften Titel eines Beschützers der
sämmtlichen konfoderirien Provinzen von Mexiko an ,
nm sich einen Weg zum kaiserl . Throne zu bahnen , der,
wie er in seiner kranken und verirrten Einbildung glau¬
bet , ihm mit Recht gebühret . Er hat zu diesem Zwecke
in den Provinzen aus cjuigeu ihm untergebenen Offizie¬
ren , welche , nm groß - reS Unglük zu verhüten , gegen
ihren Willen , seinem lächerlichen , in 14 Artikeln beste¬
henden , Plane bcigelrete » find , eine militärische Junta
errichtet u . s. w . «

Es ist zuverlässig , daß man am 6 . Okt . in Mexiko
eine Verjchwörung entdeckt hat . Die Verschwornen be¬
standen beinahe ganz aus Offizieren der LandsStruppe » .
Man hak einen Marechal de Camp , 5 Obristen , 15 Ka¬
pitäns , th Lieutenants und viele nicht im aktiven Dien¬
ste befindliche Offiziere verhaftet . (Ob und wie diese
Verschwörung mit Saiilana ' s Plane Zusammenhänge ,
wird nicht angegeben . ) Der Beschlag , der in Mexiko
auf daö Eigenthum aller gebornen Spanier , die sich iu
Mexiko aufhalten , gelegt worden ist , soll ( nach Berech¬
nung einer mexikanischen Zeitung ) dem Staate 27 Mill .
Piaster eintragen .

Die amerikanischen Tagblätter geben Meriko 's Kriegs¬
erklärung gegen Spanien . Sie ist folgenden Inhalts :
1 ) Alle politischen und Handelsverhältnisse mit der spa¬
nische » Nation hören auf ; 2) da die Regierung mit der

Mäßigung handelt , welche ihr die menschenfteunblichekr
Grundsätze der mexikanischen Nation ciuflbßen , und oh»
ne zur Einziehung der spanischen Schiffe zu schreiten,
wozu sie das Recht hätte , befiehlt ihnen , alsbald
Meriko ' s Häfen zu räumen ; 3) das Gleiche befiehlt sie
hinsichtlich aller spanischen Handelsschiffe , die innerhalb
4 Monaten aus Europa kommen werden , binnen welcher
Frist diese Masregel in Europa bekannt werden kann ;
4) alle nachher ankommende Schiffe werden nach den
Kriegögesetzen behandelt , wie auch , von jezt an , all¬
bewaffneten Schiffe ; 5 ) nach vbbemeldtcrviermonatlichen
Frist werden die Erzeugnisse des spanischen Bodens unter
keiner Flagge mehr eingelassen.

Die Verhaftung der französ . Emissäre Schmalz und
Delamorre in Mexiko wird auch durch norvamerikani -
sche Blätter bestätiget .

Verschiedenes .
Bei einem Brande , der am 14 . Dez . in einer Oel -

mühle des Ortes Lozwyl , Oberamks Aarwangen , im
Kanton Bern ausbrach , bewährte sich die Vortrefflich »
keit der Schenkischen Feuerspritzen , die nur mit einem
Stiefel , aber auch mit einem Saugwerk ( wodurch sie
das nvthige Wasser aus einem Bache , Teiche u . s. w .
selbst in sich ziehen , versehen sind , und auf jeden Druk
der Stangcz Maas , Wasser in 50 Schlägen , oder in ei¬
ner Minute also drei Saum Wasser liefern . Die Oel -
mnhle , in welcher bei 80 Fässern Oelfaamen verschie¬
dener A - t , eine Menge gepreßter Oele u , a sich befand ,
stand schon in Hellen Flammen , bevor der Brand indem
Oprfe nur bemerkt wurde . Dennoch wurde die bloS
6 Fuß davon entfernte und mit Schindeln gedekte Säg ,
mühle , auch mehrere ganz nahe liegende Wohnungen
mir Strohdächern gerettet , und in einer Stunde der
Brand gelöscht , was ausser der Lhätigkeit der Einwoh¬
ner vornämlich der so nüzlichcn Erfindung der Feuer¬
spritze» mit Saugwerken zu danken ist , welche daher
allen vermdglichcn und mit genügsamem Wasser versehe¬
nen O - rschaste» nicht genug empfohlen werden können ;
denn hätte Lozwyl keine solche gehabt , so läge jezt wahr¬
scheinlich mehr als der fünfte Theil des Dorfes in
Schutt .

Die Staatsverwaltung des Herzogthums Sachsen -
Mriningen hat durch eine Herzog ! . Verordnung eine ver¬
änderte Gestalt erhalten , durch welche der ganze Ge¬
schäftsgang derselben vereinfacht und beschleunigt wird .
Die wesentlichste Veränderung besteht darin , daß die
Landesregierung anfhvrt , zugleich oberste Gerichtsbehör¬
de zu seyn , deren Stelle nun ein Oberlandesgerichl ein ,
nimmt , und daß dagegen die , bisher verschiedenen mv
mittelbaren Kommissionen übertragenen Geschäfte , wie
die der Oberpolizeikommission und der Kriegskommission ,
an dis Regierung übergehen . Alle Zweige der Staats¬
verwaltung sind unter folgende vier obere Landesbehör ,
den vettheilt : hie Landesregierung : das Oberlandesge -
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richt ; daS Konsistorium ; die Kammer , wozu auch die
Forstsektion gehört .

I » einem Stockholmer Blatte wird bemerkt : Da in

Schweden jährlich 60 Millionen Kannen Brandtwein
konsumirl werden , so würde eine Abgabe von i2ß . Bko .
auf die Kanne 15 Mill . Thlr . dem Staate einbringen .
Diese Abgabe träfe zwar im Anfänge den Brenner ,
würde aber in jedem Falle vom Trinker ersczk , und die
arbeitende Klasse nebst den Armen würden gcnörhigt , ihr
überflüssiges Brandtweintrinken einzuschränken , und so
würde das Verderben abgcwendet , welches der Nation
von dieser Seite droht . Eine Familie von 16 Personen
brauchtblos für Brandtwein wenigstens im Jahre 277
Thlr . Der Verbrauch an Brod im Jahre beträgt nur
i62 Thlr - , also 95 Thlr . mehr für Brandtwein als für
Brod .

Eine wichtige neuerfundene Vorrichtung , um die

Stangen der Schiffsmasten bei Stürmen rc . ausS ge¬
schwindeste niederzulaffen und aufzuziehen , ist zu Wool -
wich , unter ungünstigen Umständen , aufs neue mit dem
vollkommensten Erfolge versucht worden .

In Sunderland werden jezt ungefähr 40 neue Han¬
delsschiffe , größtentheilS von 200 Tonnen und darüber ,
gebaut ; 45 neue Schiffe sind in jenem Hafen dieses Jahr
schon registrirt worden .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher WitkerungS ,

bevbachtungen .

7 . Jan . Barometer . Th - rm . Hygr . Wind

M . öf 28 Z . i,l ö . — 3,5 G . 60 G . NW .
M . 2 265 . 1,0 L . — 2 . 3 G . 63 G . NW .
N . 10z 26 Z . 1,7 L . — 2,0 G . 62 G . NW .

Heiter und duftig es wird und bleibt gleichförmig
trüb .

Todes ' Anzeige .

Heute Mittag n Uhr vollendete meine geliebte Gat
tin , Christiane Luise , geb. Hartmann , nach langem
schwerem Leiden , im Z2 . Jahre ihres Lebens , an der Lun¬

genschwindsucht . Indem ich meinen Anverwandten und

Freunden diese für mich und meine Kinder so traurige Nach¬
richt ertheile , empfehle ich mich und die Meinen ihrem
Wohlwollen und ihrer stillen Theilnahme .

Ichenheim , den Z . Jan . 1824 .
E . F . Wilhelm , Pfarrer .

Karlsruhe . fMuscuili . ) Freitag , den g . d . M .,
wird Las atc Konzert im Museum seyn .

Karlsruhe , dm 6 . Ja » . 1824.
Die Muftumskommissivn .

Neckarbischofsheim . fTheilungsk 0 mmissa »
riat . st Das bisher erledigte Lhcilungskommiffariat wünscht
man bald möglich zu besetzen , und ersucht diejenigen , welche
dazu Lust haben , sich nllhrcr zu melden.

Neckarbischofsheim , bei , 2Z . Dez . »822 .
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

Wagner .
Karlsruhe . sJn cipi en te n- G e snch .st In einer bedeu¬

tenden Dvinainenverwaltling des Kinzigkreifts , verbunden mit
einer Forst - und AmtSkaffenverrcchnung , kann ein Jncipient
unter sehr billige » Bedingungen ausgenommen werben , wenn
vorzügliche Erstehung , Talente und Schulkenntnisse erprobt
erscheinen. Auf portofreie Briefe enhciil das Aeirnngs -Kowp -
toir nähere Auskunft .

Karlsruhe . sDienst - Gesnch . st Ein Mann von
geseztem Alter , welcher bie Gärtnerei nach alle » ihre, , Thei -
len kunstmäßig erlernte , und seit viele» Jahren auf bedeuten¬
den Gütern allen in sein Fach einschlagcnden Geschäften zur
Zufriedenheit seiner Prinzipalen Vorstand , wünscht unter an -
nehmbarcn Bedingungen , hier oder in den benachbarte » deut¬
schen Staaten , bei einer Herrsch -rft ln gleicher Eigenschaft ein¬
gestellt zu werden . Das Nähere ist im Zcitungs - Kviiiptoir zu
erfragen .

Karlsruhe , sA » z ei ge und E mP fch l u n g . st Ich
habe die Ehre , einem verchrltchcn Publikum hiermit die An¬
zeige zu machen , daß ich bas seither unter der Firma , Hof¬
mann und Eb erst ei » , dahier bestandene Spczercizeschäst ,
von heute an , für meine eigene Rechnung fortsetzc » werde .
Ausser den bekannten , in dieses Fach einschlagcnden Artikeln ,
empfehle ich mich besonders auch in Tafel - und Wachslichtern ,
bester Ehokolade , 48 , 60 und 72 kr - pr . Pfund ; Champagner -
Wein , 2 fl . »4 kr . , Jamaica - Rum , - fl . pr . Bouteille ;
Mannheimer Kümm - l - und Kalmus - Wasser , in ganzen , >/2 ,
, /3 und , /4 Krügen , » fl . 4 kr . pr. 4schöppigcn Krag — zu
geneigtem Zuspruch .

Karlsruhe , derJan . 2824.
August Hofm ann .

Karlsruhe . sAn zeige , st Ich zeige dem geehrten
Publikum an , baß ich von nun an stets ein Kommissionslag - f
von Schweizer - Leinwand unterhalte , wobei ich bemerke , daß
solches keine Fabrikwaare , sondern lauter hausgemachte Lein ,
wand ist . Die vorzügliche Qualität , so wie die Billigkeit der
Preise , wird mir , wie ich nicht zweifle , einen zahlreiche» Zu¬
spruch zuführcn .

F . Schneider ,
Schloßstraße Nr . >6-

Bruchsal , s H au s > D c rk a usi l DaS in die Ver -
laffenschast der Amtmann Erbs ' scheu Ehefrau gehLrige zwei¬
stöckige Wohnhaus , samml Hof und Garte » hintcrm Haus ,
wirb bei voriheilhaften Bedingungen inner ber Hand lurkauft .
Kauflustige erfahren das Weitere bei dem Rechtspraktikanten
Reich dahier ooer in Karlsruhe bei dem Kammeralpraktikan -
ten Reich

Berichtigung .
In der gestrigen Dicnstiiachricht soll es heißen Bbtzin -

gen , statt Brötzingen .

Hierbei als Beilage die Bekanntmachung der verfaß »
leven großherzogl . bad . Ainoriisativiiokaffeobliga »
gativneu vom Jabr töoZ — und eine gewöhnli¬
che Avertiffemcntrbellage .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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